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Stadt Kulmbach – Marktplatz 1 – 95326 Kulmbach 

An die nach Teilnahmewettbewerb 

noch zu berücksichtigenden Bewerber 

 

 

    Kulmbach 

 

 

 

Maßnahme: Hochwasserfreilegung Kinzelsbach, Mangbach und Weiherbach 

  

Leistung: Planungsleistung 

 

Aufforderung zur Verhandlung und Abgabe eines Angebots 

         

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

dieses Dokument ist von Ihnen zu beachten, wenn Sie nach dem Teilnahmewettbewerb via 

gesonderter Mitteilung der Vergabestelle über die Vergabeplattform informiert werden, dass 

Sie im Teilnahmewettbewerb erfolgreich waren und zur Verhandlung aufgefordert werden. 

 

 

Wir danken Ihnen für Ihre Bewerbung und die Teilnahme am Verhandlungsverfahren und kön-

nen Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen, dass Sie am weiteren Verfahren beteiligt werden. 

 

Die grundlegenden Informationen und Hinweise zu den zu erbringenden Leistungen wurden 

in der Bekanntmachung im Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht. 

 

Wir möchten Sie nunmehr auffordern, auf der Grundlage des Vertragsentwurfs nebst Leis-

tungsbild und weiterer Anlagen bis zu dem in der Ihnen auf der Vergabeplattform übermittelten 

Aufforderung genannten Datum und Uhrzeit (Angebotsfrist) ein konkretes Angebot vorzulegen.  

 

Gem. § 17 Abs. 11 VgV behält sich die Stadt Kulmbach vor, den Auftrag, ohne in Verhandlun-

gen einzutreten, an den Bieter mit der höchsten Punktzahl zu vergeben. Die Entscheidung 

erfolgt aufgrund einer Bewertung der Angebote anhand der in den nachstehenden Verfahrens-

regelungen unter Ziffer 4 aufgeführten Kriterien. 

 

Falls Sie nicht die Absicht haben, ein Angebot abzugeben, werden Sie gebeten, die Vergabe-

stelle baldmöglichst davon zu unterrichten. 
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Bitte beachten Sie die folgenden Verfahrensregelungen: 

 

1  

Die Auftragsvergabe erfolgt nach den Bestimmungen des GWB sowie der VgV. Das Angebot 

ist in deutscher Sprache abzufassen. 

 

Der entspr. Vertragsentwurf (bis auf die Ihrerseits noch beeinflussbaren Parameter) und alle 

im Verhandlungsverfahren maßgeblichen Unterlagen wurden Ihnen aus rechtlichen Gründen 

bereits mit den Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb zur Verfügung gestellt.  

 

 

2  

Für Ihr Angebot ist das Angebotsschreiben nebst den nachfolgend geforderten Unterlagen 

elektronisch in Textform über die Vergabeplattform einzureichen. 

 

Der Auftraggeber behält sich vor, fehlende Angaben im Angebot von den Bietern unter Wah-

rung des Grundsatzes der Transparenz und der Nicht-Diskriminierung nachzufordern. 

 

Vorbehalte zu einem Angebot sind unzulässig. Die Bieter sind gehalten, ihre Fragen vor der 

Angebotsabgabe zu stellen. Fragen und ggfs. Änderungswünsche zum Vertragsentwurf sind 

bis 25.07.2022, 10 Uhr über die Vergabeplattform einzureichen. 

 

Die Nichteinhaltung der Angebotsfrist führt zwingend zum Ausschluss vom weiteren Verfah-

ren. Eine Erstattung der Kosten für die Erstellung des Angebots findet nicht statt. 

 

3  

Neben dem Angebotsschreiben sind folgende Unterlagen einzureichen (geforderte Angebots-

bestandteile): 

 

 Honorarangebot nach HOAI oder Honorarangebot frei vereinbar gem. den bereit-

gestellten Excel-Dateien 

 

 Ausgefüllter Ingenieurvertrag nebst sämtlicher Anlagen  

 

 Der Ingenieurvertrag ist an folgenden Punkten vom Bieter auszufüllen: 

 

o Seite 1: Name bzw. Firma des Bieters, seine Adresse, bei juristischen Personen 

auch Angabe des oder der Geschäftsführer. 

o Seite 3: Angabe der jeweiligen Honorarzone in Anlehnung an die HOAI 

o Seite 5: Angabe des Prozentsatzes der anrechenbaren Kosten für die örtliche 

Bauüberwachung als Besondere Leistung bei den jeweiligen Leistungsbildern 

o § 6.1 des Vertrages: Art des Honorars ankreuzen 

o § 6.2.2 des Vertrages: Vergütung der Nebenkosten 

o § 6.3.6 des Vertrages: Stundensätze für die dort genannten Personengruppen 

o Seite 9 des Vertrags: Der Vertrag ist im Namen des Bieters unter Angabe von 

Ort und Datum der Unterschrift zu unterzeichnen. 

o Anlage zu Seite 3 des Vertrages: Angabe der jeweiligen Honorarzone in Anleh-

nung an die HOAI 



Aufforderung Verhandlungsverfahren – 22-15-01eu 

Seite 3 von 4 
 

o Falls Honorarangebot nach HOAI: Anlage 4 des Vertrages: Vorläufiges Ge-

samthonorar einschließlich der jeweils geltenden gesetzlichen Mehrwert-

steuer 

o falls Honorarangebot nach HOAI: Anlage 6a-c des Vertrags: Honorarermittlun-

gen für die einzelnen Leistungsbilder ausfüllen 

o Anlage 7 des Vertrages: Verpflichtungserklärung ist zu unterzeichnen 

 

 Die übrigen Punkte des Vertrages sind fix vorgegeben. Die Eintragungen in den 

Vertrag können handschriftlich erfolgen. Die Unterschrift ist stets eigenhändig 

handschriftlich zu leisten.  

 

 Qualitätskonzept 

 

Die Darstellung ist an der Reihenfolge der Anlage „ Vorgaben zum Qualitätskonzept“ 

zu orientieren. Die Ausführungen sind auf insg. maximal 50 Seiten zu begrenzen. 

 

4  

Maßgebliche Kriterien für die Angebotswertungen sind das Qualitätskonzept sowie das Ho-

norarangebot. 

 

Auf das Kriterium „Qualitätskonzept“ entfallen insg. 60% der Gesamtwertung (max. 300 P) 

Auf das Kriterium „Honorarangebot“ entfallen insg. 40% der Gesamtwertung (max. 200 P) 

 

 

Die Wertung des Qualitätskonzepts erfolgt ausschließlich aufgrund der schriftlichen Ausar-

beitungen der Bieter. Die Wertungsmatrix ist der Anlage Formblatt „Qualitätskonzept“ zu ent-

nehmen. 

 

Für dieses Kriterium gilt folgender Bewertungsmaßstab:  

 

 5 Punkte = sehr überzeugend, so dass Projektziele sehr sicher erreichbar erscheinen, 

da das jeweilige Merkmal vollständig und uneingeschränkt erfüllt wird 

 4 Punkte = überzeugend, so dass Projektziele sicher erreichbar erscheinen, da nur 

geringfügige Defizite und Schwächen erkennbar sind  

 3 Punkte = teilweise überzeugend, so dass Projektziele erreichbar erscheinen, da meh-

rere, nicht lediglich geringfügige Defizite und Schwächen erkennbar sind 

 2 Punkte = wenig überzeugend, so dass Projektziele mit überwiegender Wahrschein-

lichkeit nicht erreicht werden, da weitreichende bzw. gewichtige Defizite und Schwä-

chen erkennbar oder nur wenige wertungsfähige Aussagen enthalten sind 

 1 Punkt = mangelhaft, so dass Projektziele mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht erreicht 

werden, da insgesamt bzw. schwerwiegende Defizite und Schwächen erkennbar oder 

fast keine wertungsfähigen Aussagen enthalten sind 

 0 Punkte = ungenügend, da keine wertungsfähige Aussagen enthalten sind 

 

 

Beim Kriterium Honorarangebot wird die Brutto-Summe gewertet, die sich je nach dem Ihrer-

seits eingereichten Honorarangebot ergibt. Die Punkteverteilung beim Kriterium Honorar er-

folgt nach folgendem Berechnungsweg:  

 

 niedrigstes Angebot = volle Punktzahl (5 Punkte)  
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 es wird ein fiktiver Angebotspreis ermittelt, der 120 % des niedrigsten Angebots ent-

spricht 

 Angebote mit einem Angebotspreis von 120 % des niedrigsten Angebots oder höher 

erhalten 1 Punkt  

 Zwischenwerte zwischen dem niedrigsten Angebot und dem fiktiven Angebot werden 

geradlinig interpoliert und auf drei Nachkommastellen kaufmännisch gerundet.  

 Die sich so ergebende Punktzahl wird anschließend mit 40 multipliziert, um die Wer-

tungspunkte (max. 200 Punkte) zu erhalten. 

 

Eine Beurteilungskommission beurteilt die Angebote unter Zugrundelegung der in der Wer-

tungsmatrix genannten Kriterien und Bewertungsmodi. Der Zuschlag soll demjenigen Bieter 

erteilt werden, der aufgrund dessen die höchste Punktzahl erzielt. Ein Verhandlungs- oder 

Vorstellungstermin wird nach derzeitigem Sachstand nicht durchgeführt.  

 

5  

Enthalten die Ihnen überlassenen Unterlagen nach Ihrer Auffassung Unklarheiten, so bitten 

wir Sie, unverzüglich darauf hinzuweisen.  

 

Hinweise und Fragen der Bieter sind ausschließlich über die Vergabeplattform einzureichen. 

Antworten und Fragen werden allen Bietern zeitgleich zugeleitet und sind der Ausarbeitung 

des Angebots in gleicher Weise zu Grunde zu legen wie diese Unterlagen.  

 

6  

Zuständige Stelle zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen Vergabebestimmungen ist 

die Vergabekammer Nordbayern bei der Regierung von Mittelfranken, Postfach 6 06, 91511 

Ansbach, Telefon 0981/53-1277, Telefax 0981/53-1837. 

 

Ihrem Angebot sehen wir mit Interesse entgegen. Für den mit der Erstellung des Angebots 

verbundenen Aufwand möchten wir uns bereits jetzt bedanken.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

i. A. 

gez. 

Thamm 


